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®as (5efeß regelt weiter Die 23efugniffe Der Rreisoorfteher, Die mit Den Qßohnungspflegern

ihres Rreifes Die Rreisoerfammlung bilDen.

Qßohnungen in 9ieubauten Dürfen erft in $enuhung genommen werDen, nachDem fie oollftänDig

fertiggeftellt unD genügenb ausgetroclmet finD. ©en ®runDeigentümern unD Den Q3ewohnern

legt Das ©efeß Die <f?>flicht auf, gefunbheitfchäDliche 3uftänbe 311 oermeiDen ober 511 befeitigen, für

oanungsmäf3ige Qieinhaltung, 33üftung unD Dergleichen 5u forgen. ®er ©efamtluftraum einer

QBohnung full für ieDes RinD bis 5un1 GinDe Des fchulpfliclüigen Qllters minDeftens 7,5 cbm,

für jeDe ältere ‘]3erfon 15 cbm betragen; ®chlafräume müffen für ieDes RinD minbeftens 5 cbm,

für jeDe ältere ‘]3erfon 10 cbm 2uftraum haben. $ür Die Qlufnahme non (Einlogierern finD

folgenDe Qieftimmungen getroffen:

a) @rwachfene Ginlogierer oerfchiebenen ®efchlechts, ausgenommen @hepaare, Dürfen nicht in

einem unD Demfelben Qiaume untergebracht werben, finD vielmehr nach Dem ®efchlecht 511

trennen. 5)ie Qlufnahme Derartiger <13erfonen in Die 6chlaf3immer Der $amilie ift nur

Dann erlaubt, wenn auch Dabei Die $rennung nach Dem (ßefchlecht beachtet wirD.

b) SeDem @inlogierer ift ein eigenes 523et1 5ur %erfügung 511 ftellen, Das täglich in 91Dnung

511 bringen unD fauber 5u halten ift.

0) 53er Sßohnunggeber hat Die mit (Einlogierern belegten 5Räume tunlichft täglich eine bis

zwei CötunDen 5u lüften, fie täglich 511 fegen, Die {€uf3böben minDeftens einmal wöchentlich

511 fcheuern unD Die Qiäume jährlich 5weimal, tunlichft nach @ntfernung fämtlichen 9Jiobiliars,

von (BrunD aus reinigen 3u laffen.

Qllle 5ur {Durchführung Des (ßefe3es erforDerlichen (EntfcheiDungen hat Die Q3ehb'rDe für Qßohnungs=

pflege 511 erlaffen; ihr fteht gegen 3uwiberhanDlungen eine ©trafgewalt bis 511 150 9Jiark 511.

£echnifches 6chulwefen.

Dr. R. “55". Shomae.

as gewerbliche ©chulwefen .Sjamburgs hat von feinen erften anfängen an in enger

& $e3iehung 3um %augewerbe geftanDen. fiber erfte ©chritt Der im $ahre 1765 gegrün=

Deten „(5efellfchaft 5ur Q3eförberung Der Rünfte unD nü3[ichen ®ewerbe" (‘Batriotifche

©efellfchaft) 3ur (Erfüllung ihrer Qlufgaben war im 3ahre 1767 Die (Eröffnung einer Rlaffe für

Qiau5eichner; Diefe erweiterte fich allmählich 311 einer gewerblichen 11nterrichtsanftalt, Die nad)

“abeäu hunDertiährigem Q3eftehen im 3ahre 1865 vom hamburgifchen 6taate als „Öffentliche

©noerbefchule unD Schule für %auhanbwerker” übernommen wurDe.

Sie (ßewerbefchule, Die oor5ugsweife Den 53ehrlingen Des 35aanerker= unD (SöewerbeftanDes

©elegenheit 511r (Erwerbung Der für ihren Q3eruf erforDerlichen theoretifchen Renntniffe unD

öerfigheiten bieten follte, 5ählte bei ihrer Gröffnung 190 6chüler; ihr unterricht fanD in Den

‘llbeantunDen Der QBerlatage unD am öonntagoormittage ftatt.

53ie 6chule für iBauhanbwerker, fpäter %augewerkfchule genannt, follte in vollem

$agesunterricht Die Der (5ewerbefchule entwachfenben %auhanbwerker, Die in Der 2age waren,

Die flBintermonate 5u ihrer ‘llusbilbung 511 oerwenDen, mit Den für ihren $eruf erforDerlichen

Renntniffen unD c{s-“ertigleeiten weiter ausftatten unD 511 tüchtigen 9Jieiftern vorbilben. Göie 5ählte

““ elften Ql3inter ihres %eftehens 57 ®chüler. 3u Dem ißinterunterricht kam vom Sahre 1891

ab auch ©ommerunterricht hin5u, unD Der Sehrplan entwickelte fich ähnlich wie bei Den all=

mählid; auch im übrigen ®eutfchlanb entftanbenen Q3augewerl1frhulen. Sm 3ahre 1897 erhielt

Die ®chule einen eigenen ®irel1tor, unD 1906 wurDe neben Der .Sjochbauabteilung auch eine nach
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Dem 5weiten ®chulhalbiahre ab5weigenbe $iefbauabteilung eingerichtet. 91ach Dem QSorgange

Der preußifchen Q3augewerkfchulen Dehnte Die ©chule vom 3ahre 1909 ab ihren 8ehrgang von

vier auf fünf balbiahre aus. 6ie vermittelt Diejenigen Renntniffe unD 5eichnerifchen $ertig=

keiten, Die fowohl für Die ‘2lusiibung einer beruflichen Q3etiitigung als Sechniker, $auunternehmer

oDer fißaugewerksmeifter‚ als auch für Den Eintritt in Die 2aufbahn Der mittleren technifchen

%aubeamten bei ftaatlichen ober ftiiDtifchen iBehörben erforDerlich finD. 6ie wurDe im ®ommer

1912 von 209 unD im fll3inter 1912/13 von 409 ©chiilern befucht. (Eine gan5e Qieihe von

felbftänbigen hamburgifchen 25auunternehmern ift aus Der ©chule hervorgegangen.

®ie übrigen gewerblichen llnterriclfisanftalten 35amburgs entwickelten fich aus Der ©ewerbe

fchule. {ihren leenD= unD Cöonntagslehrgängen wurDe im 3ahre 1869 eine €Sagesaei®enklaffe

hinaugefiigt, aus Der im 3ahre 1881 eine Sagesfchule hervorging. ®urch ihre weitere ®lieDerung

einerfeits nach Der technifchen, anberfeits nach Der kunftgewerblichen C5eite entftanben in Der

3eit von 1893 bis 1899 Die 6chulen Des fpiiteren $echnikums unD 1896 Die Runftgewerbe=

f chnle. 9111 eine Der erfteren, Die 6®ifismafchinenbaufchule, wurDe im Sahre 1900 Die $ort-

bilDung Der 6eemafchiniften I. Rlaffe in einjährigem 53ehrgang angeglieDert, Deren erfolgreiche

Qiefucher bei Der ©amburg=91merikaßinie unD Dem SiorDDeutfchen 53lonD Die 93e5eichnung als

C5chiffsingenieur erhielten. 9lls im Sahre 1909 eine Derartige Qlusbilbung von Qieichs wegen

mit je einiährigem 2ehrgang für Die 6®ifisingenieurvorpriifung unD Die ©®ifisingenieurhaupt=

prüfung eingerichtet wurDe, erhielt Die 6chiffsingenieurfd3ule ebenfalls 5weiiiihrigen 2ehrgang

mit Den von Den neuen ‘21usbilbungsvorfchriften verlangten 2ehrvlänen, fo Daß Die „Sechnif chen

©taatslehranftalten” —— Diefe Q3e3eichnung trat 1911 an Die 6telle Der 93e5eichnung

„“Sechnikum” — feßt fünf (€in5elfehulen umfaffen: Die höheren Cöchulen für 9)iafchinenbau,

6chiffbau, 6chiffsmafchinenbau, (Elektrotechnik unD Die ©chiffsingenieurfchule;

Die vier erfteren finD fegt, wie Dies bei Den gleichartigen ‘2lnftalten in ‘Breußen fchon gefchehen

ift, in Der llmwanDlung Des vierhalbiährigen Qlufbaues in Den fünfhalbiährigen begriffen

6eit Dem 3ahre 1905 ftehen Die anftalten, Die bis Dahin eine leteilung Der (ßewerbefchule

gebilDet hatten, unter Sleitung eines eigenen ®irektors. Sie vier höheren C5‘achfchulen beamecken,

künftige (£ntwurfs= unD Qietriebsingenieure für Die 3nDuftrie fowie 2eiter gewerblicher 91nlagen

unD technifcher Ql3erke heran5ubilben, ferner auf Die mittleren technifchen %eamtenlaufbahnen

bei Den Gifenbahnen, in Sjeer unD 93iarine vor5ubereiten; in Der 6chiffsingenieurf®ule wirD Das

leitenDe ‘}3erfonal fiir Den 9Jiafdfinenbetrieb Der größeren unD größten ®eebampfer ausgebilbet.

Sm %inter 1912/13 wurDen Die 9lnftalten von 366 ©chiilern befucht.

{Die <ßriifungen Der höheren $achfchitlen Der $echnifchen ©taatslehranftalten fowie Der beiDen

‘llbteilungen Der %augewerkfchule finD in ‘Breußen anerkannt.

®ie Runftgewerbefchule erhielt ebenfalls 1905 eine eigene Sleitung. 9Jiehrere 9lllgemeine

leteilungen mit Dreiiährigem 2ehrgang bereiten auf Den (€intritt in Die ‘3achklaffen fiir erd)i=

tektur, (ßartengeftaltung, 9)ionumentalmalerei, ®raphifche Runft unD allgemeines Runftgewerbe,

EBithauerkunft, ‘.Raumkunft, {Dekorative 93?alerei, ©lasmalerei unD $ertile Runft vor, Denen

fich eine $$aehklaffe für künftlerifche ‘Bhotographie anreihen full. 3ahlreiche leenD= nnD

Sonntagslehrgänge bieten (ßelegenheit 5ur kunftgewerblichen Sortbilbung neben Der (Erwerbs

tätigkeit.

Gift in Den legten 3ahren hat fich Den genannten Llnterrichtsveranftaltungen Das „$echnifch?

$orlefungswefen” hin3ugefellt, Das $achleuten ®elegenheit 5ur QBeiterbilbung unD 9lid)tfach=

leuten 23erftänbnis fiir ein5elne (ßebiete Der Sechnik, mit Denen fie beruflich in iBerührung kommen,

bieten full. 655 nahm feinen Qlusgang von Den C.3Üechnifchen 6taatslehranftalten unD wurDe balb

auch auf Die 2ehrgebiete Der 23augewerkfchule unD Der Runftgewerbef®ule ausgeDehnt. Sm

60mmer 1913 fanDen 46 %orlefungen ftatt, Die, wenn jeher ®örer nur einmal ge5ählt ift, von

690 f)örern befucht wurDen.
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®iefem 2lu5bau nach oben wirb fich bemnächft bie iBollenbung bes Unterbaues ber gewerblichen

Schulen burch ‘Uusfiihrung bes im ©0mmer1913 befehloffenen %ortbilbungsfäulgefeßes anfchlief3en.

SBom 3ahre 1902 ab fonberten fich non ben leenb= unb ®onntag5lehrgängen ber ®ewerbe=

fchule ‘5achfchulen für 53ehrlinge eingelner .Sjanbwerltsgweige ab, bie in einem gefehloffenen, fich auf

bie Sauer ber Slehr3eit erftrecbenben 53ehrgang mit meift acht wöchentlichen Unterrichtsftunben

bie praktifche 93teifterlehre burch bem Qierufe angepafite theoretifche Unterweifungen unterfiiißen.

‘Bei ben älteren biefer Sächulen liegt ber Unterricht am .Själfte in ben $agesftunben ber QBochen=

tage, 3ur ©älfte ift er am 6onntagoormittag, bei ben jüngeren liegt er gan5 in ben $age5ftunben

ber äBochentage. $iir ben regelmäßigen ©chulbefuch forgen bie Snnungen. 9)iit 3nltrafttreten

be5 $ortbilbungsfd)ulgefeßes werben fämtliche Sjanbwerkslehrlinge sum 6chulbefuch verpflichtet

fein, unb es können %achfchulen auch für bie ©ewerbe, bie fie bis iegt nicht hatten, fo bie Qäau=

gewerbe, eingerichtet werben. Sie (5ewerbefchulen waren im 913inter 1912/13 von 7223 Sehr:

lingen befuth unb boten auch 396 ®efellen ®elegenheit 5ur QBeiterbilbung; in befonberen 3eichen=

klaffen gaben fie 566 ®chullenaben eine 5eichnerifche %orbereitung fiir ben gewerblichen 23eruf.

9)iit ber fortfchreitenben (Entwicklung bes gewerblichen 61hulwefens wuchfen auch feine

räumlichen anfpriiche. 23ei übernahme ber gewerblichen Unterrichtsanftalt ber ‘Batriotifchen

®efellfchaft burch ben ®taat wurbe ber Unterricht 3unächft in ben Qiäumen ber ®efellfchaft

weiter erteilt, bie aber halb nicht mehr au5reichten. 1876 be5ogen bie ©chulen neue ‘.Räume in

bem ©chul: unb S)Jiufeumsgebäribe am ®teintorpla3, aber fchon vom nächften Sahre ab mußten

eingelne ‘2Ibteilungen ber ®ewerbefchule in Q3olksfchulhäufern untergebracht werben; für

anbere Seile, befonbers bie %"achfchulen, wurben ©chulbaracleen errichtet, unb teilweife wurben

9J?ietsräume be5ogen. 9J?it ber $)urchfiihrung ber %"ortbilbungsféulpfliät wirb bie Qiaumnot

ber (Söewerbefchule ein (finbe nehmen; es finb 5wei neue (ßebäube an ihrer Unterbringung

geplant. 59ie Runftgewerbefchule begog 1910 eine iBaraclze, konnte aber im 35erbft 1913

einen reich ausgeftatteten 9ieubau be5iehen. Qluch für bie Sechnifchen ®taatslehranftalten

geht ein Neubau ber QSollenbung entgegen, ber burch 932afchinen= unb ©chiffbaulaboratorien

bie ®chulen auf bie volle ijöhe ihrer 2eiftungsfähigleeit bringen wirb (f. let. 11, „Sechnifche

Schulen unb 9iaoigationsfchule”).

‘Bereine für technifche, künftlerifche unb Runftgewerbliche

$ntereffen.

3ulius %aulwaffer.

Der ältefte ber hamburgifchen 23ereine, bie 3ur Sechnile in %e5iehung ftehen, ift bie 1690

gegrünbete 9Jiathematifche (5efellfchaft. ‘les nächftältefter gilt bie (Befellfchaft 5ur 23e=

förberung ber Rünfte unb nühlichen (Bewerbe, bie 1765 von Qiiifch‚ Qieimarus‚ ©onnin

unb anbern namhaften ©amburgern ins Sleben gerufen ift. 6ie wirb gewöhnlich burg bie

fßatriotifche ®efellfchaft” genannt. Sn biefer bilbeten fiel) im 2aufe ber 3eit eingelne leteilungen,

bie lich fpäter als felbftänbige Q3ereine abfonberten. Qluf folche 2lrt entftanb 1867 ber ®ewerbe=

%erein unb 1887 ber Runftgewerbe=23erein. Unabhängig von ber ‘Batriotifchen (ßefellfchaft trat

1832 eine an5ahl von 9)ialern, iiilbhauern unb erchiteleten 511 bem Rünftler=fl3erein aufammen.

Qlus biefem fonberten fich 1855 bie erchiteleten ab, beren ‘llnaahl infolge ber lebhaften SBau=

tüti9l<eit nach bem großen iBranbe von 1842 erheblich gewachfen war. ‘llus ber burch fie

gebilbeten ®ruppe entftanb 1859 ber ‘2lrchiteleten= unb 3ngenieur=flierein, ber gegenwärtig mehr

“15 500 9)iitglieber 3ählt.


